
Mit der Adler Solar Services 
GmbH hat sich der deutschlandweit 
führende Anbieter von Solardienst-
leistungen ausgerechnet im über-
wiegend nicht sonderlich sonnigen 
Bremen niedergelassen. Nicht nur 
dank der frisch gegründeten Toch-
tergesellschaft Bec Solar und eines 
zunehmend elektrisch motorisier-
ten Fuhrparks sind die Zukunfts-
aussichten für das seit 2007 in der 
Solarbranche tätige Unternehmen, 
davon ist Geschäftsführer Gerhard 
Cunze überzeugt, aber durchaus 
heiter.

Besonders im kleinsten Bundes-
land sind die „Erneuerbaren“ ein 
Themenfeld, welches aus der aktu-
ellen politischen wie ökonomischen 
Diskussion nicht mehr wegzuden-
ken ist. Durch die in Bremen noch 
nicht übermäßig prominent vertre-
tene Solarbranche ging obendrein 
erst jüngst ein Raunen, als Bundes-
wirtschaftsminister Sigmar Gab-
riel ankündigte, demnächst solare 
Selbstversorger mit der ungeliebten 
EEG-Umlage belasten zu wollen. 
Für Gerhard Cunze, Geschäftsfüh-
rer der im November 2009 gegrün-
deten Adler Solar Services GmbH, 
eine absurde Vorstellung: „Das ist 
doch hanebüchen. Wie viele Men-
schen züchten in ihrem Gemüsebeet 
Tomaten? Da kommt auch keiner 
vorbei und kassiert nach der Ern-
te die Mehrwertsteuer“, macht er 
deutlich. Einen tieferen Sinn kön-
ne er in einer solchen Maßnahme 
jedenfalls beim besten Willen nicht 
erkennen.

SONNENLICHT AUS DER
STECKDOSE

Doch bei allem Unverständnis 
über die geplante EEG-Novelle, 
eine umfassende Gefährdung für 
die Branche sieht er auch in die-
sem neuerlichen Vorstoß nicht. Der 
heute rund 100 Mitarbeiter beschäf-
tigende Dienstleister Adler Solar 
stellt sich weiterhin breit auf. „Im 
Grunde genommen bieten wir einen 
Rundum-Service für die gesamte 
Solarbranche an. Zu den Kunden 
gehören beispielsweise Hersteller, 
Anlagenbetreiber, Installateure und 
Versicherungen.“ Für jeden Bereich 
halte das Unternehmen individuelle 
Lösungs-Konzepte vor, die Anfor-
derungen seien entsprechend viel-
schichtig. Das Ziel aber sei letztlich 
immer das gleiche: Die Solaranla-
gen der Kunden sollen wieder ein-
wandfrei funktionieren.

Auf Herz und Nieren geprüft 
werden die Module deshalb in der 
Werkshalle auf dem Firmengelän-
de in der Ingolstädter Straße. „Im 
Test-Center untersuchen unsere 
Ingenieure die Ware zum Beispiel 
auf eventuelle Schäden und nehmen 
gegebenenfalls Reparaturen vor.“ 
Dafür stehe den Mitarbeitern jede 
Menge High-Tech-Ausrüstung zur 
Verfügung – mit dem sogenannten 
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„Flasher“ beispielsweise kann vor 
Ort echtes Sonnenlicht simuliert 
werden. Über drei Millionen Solar-
module seien hier bereits erfolgreich 
bearbeitet worden.

NEUE TOCHTER GEGRÜNDET

Um auch zukünftig die hohen tech-
nischen Anforderungen auf dem hie-
sigen Markt erfüllen zu können, hat 
Adler Solar erst kürzlich mit dem 
Münchner Sachverständigen- und 
Ingenieurunternehmen Bec Enginee-
ring die Tochtergesellschaft Bec Solar 
gegründet. Nach diversen gemeinsa-
men Projekten in einer langjährigen 
Partnerschaft für Gerhard Cunze ein 
logischer Schritt: „Unsere Kompe-
tenzen ergänzen sich einfach sehr gut 

– Bec ist High-End im Bereich Tech-
nik, Adler Solar ist High-End in der 
Dienstleistung“, erklärt er.

Mithilfe des neuen Zoll-Lagers in 
Bremen-Arsten will das Unterneh-
men zudem verstärkt auch Partner 
für internationale und insbesondere 
asiatische Marktteilnehmer werden. 
„Die Ware, die beispielsweise über 
Bremerhaven angeliefert wird, kann 
dort, ähnlich wie in einem Freihafen, 
zollfrei zwischengelagert werden“, 
sagt der Geschäftsführer. Beim Im-
port und Export von Solarmodulen 
und Komponenten sei eine Vielzahl 
unterschiedlichster Zollvorschrif-
ten, Sicherheitsbestimmungen und 
Auszeichnungspflichten zu beach-
ten. Diese Auflagen und Kriterien 
erfülle das neue Lager.

BEWEGLICH UND
UMWELTFREUNDLICH

Auf dem Unternehmensgelände in 
Bremen-Walle tut sich unterdessen 
etwas in eigener Sache. „Mit unse-
rem firmeneigenen Fuhrpark wollen 
wir gleichzeitig beweglich und um-
weltfreundlich sein. Vor knapp acht 
Wochen haben wir deshalb einen Teil 
unserer Fahrzeugflotte durch Elekt-
ro-Autos ersetzt. Einer der nächsten 
Schritte wird die Anschaffung von 
firmeneigenen E-Bikes sein. Diese 
Thematik kommt bei den Mitarbei-
tern richtig gut an“, berichtet der Ge-
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schäftsführer. So gut offenbar, dass 
zwei Mitarbeiter Anfang März Platz 
im brandneuen Nissan Leaf nahmen, 
um den Weg zum „29. Symposium 
Photovoltaische Solarenergie“ im 
fränkischen Bad Staffelstein CO2-frei 
zurückzulegen. „Besonders außerhalb 
des Stadtverkehrs muss noch einiges 
in Sachen Lade-Infrastruktur getan 
werden, es sind einfach noch nicht 
ausreichend Ladestationen installiert 
worden. Trotzdem: Bei entsprechen-
der Planung kann elektrische Mo-
bilität heute schon für mehr als nur 
den Stadtverkehr geeignet sein“, sagt 
Cunze.

Im Testcenter werden die Komponenten der Kunden auf Herz und Nieren geprüft
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